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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  nach  dem  Ober- 
begriff  von  Patentanspruch  1  . 

Bei  gewissen  Büchern  der  eingangs  genannten  Art  s 
stehen  die  durch  Falzklappen  ausgebildeten 
Umschläge  an  der  Vorder-  und  Rückseite  gegenüber 
der  Stirnseite  des  Buchblockes  leicht  zurück,  damit 
beim  Beschneiden  die  durch  eine  Falzklappe  gebildete 
Falzkante  nicht  beschädigt  bzw.  abgeschnitten  wird.  10 

Bei  der  klassischen  Englischen  Broschur,  die  einen 
weichen  Umschlag  mit  einlegbaren  Falzklappen  auf- 
weist,  überstehen  die  Falzkanten  letzterer  die  Stirnseite 
des  Buchblockes,  welcher  übrigens  sowohl  klebege- 
bunden  als  auch  fadengeheftet  sein  kann.  Aufgrund  der  15 
stirnseitig  eines  Buchblockes  überstehenden  Falzkan- 
ten  der  Falzklappen,  werden  die  Buchblöcke  erst  nach 
dem  endgültigen  Beschneiden  der  Stirnseite  in  die 
Umschläge  eingehängt,  wobei  das  Einhängen  durch  ein 
vorausgehendes  Beieimen  des  Buchblockrückens  und  20 
durch  anschliessendes  Zuführen  des  Umschlages 
erfolgt. 
Zudem  kann  der  Buchblock  nach  dem  Binden  nicht 
unmittelbar  anschliessend  an  den  Umschlag  versetzt 
werden,  weil  seine  Stirnseite  noch  unbeschnitten  ist,  25 
wozu  ein  zweiter  Verarbeitungsdurchgang  im  Klebebin- 
der  und  eine  Zwischenlagerung  der  gebundenen  Buch- 
blöcke  erforderlich  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  Bücher, 
Magazine  oder  Broschüren  mit  einlegbaren  Falzklap-  30 
pen,  insbesondere  solche  nach  der  Art  einer  "Engli- 
schen  Broschur"  in  das  Bindeverfahren  derart 
einzuschliessen,  dass  ein  kontinuierlicher  Produktions- 
ablauf  entstehen  kann. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  nach  dem  35 
kennzeichnenden  Teil  von  Patentanspruch  1  gelöst. 

Die  Erfindung  geht  neue  Wege,  indem  ein  an  der 
Stirnseite  des  Buchblockes  überstehende  Falzkanten 
aufweisendes  Buch  nach  dem  Einhängevorgang 
beschnitten  werden  kann.  40 

Die  erfindungsgemässe  Vorgehensweise  gestattet 
überdies  das  Beschneiden  der  Kopf-  und  Fussseite 
eines  Buches  vor  oder  nach  dem  Beschneiden  der 
Stirnseite  des  Buchblockes.  Der  Beschnitt  der  Kopf- 
und  Fussseite  vor  dem  Beschneiden  der  Stirnseite  45 
erweist  sich  für  die  Enden  der  Falzklappe  vorteilhaft, 
zumal  der  Umschlag  dadurch  über  die  gesamte  Schnitt- 
länge  auf  dem  Buchblock  aufliegen  kann. 

Wird  das  (rohe)  Buch  an  der  Stirnseite  des  Buch- 
blockes  bei  eingeschwenkten  Falzklappen  beschnitten,  so 
dann  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Falzkanten  der 
Umschlagklappen  von  der  Schnittlinie  der  Stirnseite 
durch  wenigstens  teilweises  Anheben  zurückversetzt 
werden. 

Zweckmässigerweise  können  die  Umschlagklap-  ss 
pen  um  eine  Achse  im  Befestigungsbereich  schwenk- 
bar  angehoben  oder  die  Falzkante  von  der  Stirnseite 
leicht  zurückgeschoben  werden,  so  dass  der  dazwi- 

schen  liegende  Bereich  vom  Buchblock  leicht  abgeho- 
ben  ist. 

Durch  das  Beschneiden  der  Bücher  während  dem 
Transport  kann  die  Verarbeitungszeit  verkürzt  werden. 

Alternativ  kann  das  Beschneiden  der  eingehängten 
Buchblöcke  an  deren  Stirnseite  auch  bei  ausge- 
schwenkten  Falzklappen  erfolgen. 

Dies  ist  insbesondere  dann  von  Vorteil,  wenn  nach 
dem  Beschneiden  der  Stirnseite  eines  Buchlockes  des- 
sen  jeweils  äussere  Buchblockblätter  in  die  gefalzte 
Umschlagklappe  eingelegt  werden. 

Das  Einlegen  der  Falzklappen  erfolgt  anschlies- 
send  an  das  Beschneiden  der  Stirnseite  des  Buchblok- 
kes  bzw.  nach  Anheben  der  äussersten  Seiten  des 
Buchblockes. 

Als  Einrichtung  zur  Durchführung  des  erfindungs- 
gemässen  Verfahrens  zeichnet  sich  vorteilhaft  eine 
einer  das  Buch  transportierenden  Fördervorrichtung 
zugeordnete,  die  Umschlagklappen  von  dem  Buchblock 
wenigstens  teilweise  abhebende  und  von  dessen  Stirn- 
seite  zurückversetzende  Öffnungsvorrichtung  aus,  die 
einer  Schneidvorrichtung  vorgeschaltet  ist. 

Als  einfach  erweist  sich  eine  Ausführungsform,  bei 
der  die  Fördervorrichtung  die  Öffnungsvorrichtung 
durchsetzt. 

Vorzugsweise  ist  die  Schneidvorrichtung  mit  einer 
Schneidauflage  für  die  Bücher  bzw.  Buchblöcke  verse- 
hen,  auf  der  die  Buchblöcke  liegend  an  der  Stirnseite 
beschnitten  werden,  wobei  als  Schneidverfahren  ein 
Scheren-,  Rotations-,  Ziehschnitt  oder  Schneiden 
gegen  eine  Schneidleiste  anwendbar  ist. 

Der  Schneidauflage  ist  vorzugsweise  eine  der  Öff- 
nungsvorrichtung  zugeordnete  Führungsanordnung 
vorgeschaltet,  auf  welcher  der  Buchblock  an  die 
Schneidauflage  überführt  werden  kann. 

Anschliessend  wird  die  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  Zeichnung,  auf  die  bezüglich  aller  in  der 
Beschreibung  nicht  näher  erwähnten  Einzelheiten  aus- 
drücklich  verwiesen  wird,  anhand  von  Ausführungsbei- 
pielen  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemässen  Verarbeitungs- 
vorgang, 

Fig.  2  eine  Alternative  zum  Einlegen  der  äusseren 
Blätter  eines  Buchblockes  in  die  Umschlag- 
klappe  nach  dem  Verarbeitungsvorgang 
gemäss  Fig.  1  . 

Fig.  1  vermittelt  auf  einfache  Weise  die  Phase  eines 
Schneidvorganges  und  durch  die  Pfeile  F  die  Verarbei- 
tungsrichtung.  Im  vorliegenden  Fall  wird  das  "rohe" 
Buch  1  ,  gebildet  aus  Buchblock  2  und  einem  mit  diesem 
rückenseitig  verbundenen,  Falzklappen  3  aufweisenden 
Umschlag  4,  einer  Schneidvorrichtung  (nur  teilweise 
ersichtlich)  an  einer  Schneidstation  5  zugeführt. 
Der  Buchblock  2  ist  klebegebunden,  faden-  oder  draht- 
geheftet  und  an  seinem  Rücken  6  ist  der  an  der  Vorder- 
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und  der  Rückseite  des  Buches  1  eine  Umschlagklappe 
7  aufweisende  Umschlag  4  entsprechend  befestigt. 
Während  köpf-  und  fussseitig  der  endgültige  Beschnitt 
des  rohen  Buches  schon  vorgenommen  ist,  übersteht 
die  Stirnseite  8  des  Buchlockes  2  die  durch  den  gefalte-  5 
ten  Umschlag  4  gebildeten  Falzkanten  9  der  Umschlag- 
klappen  7. 
Das  Buch  1  liegt  gebunden  auf  einer  nicht  ersichtlichen 
Förderbahn  einer  Führungsanordnung,  die  einer  ebe- 
nen  Schneidauflage  10  der  Schneidvorrichtung  vorge-  w 
schaltet  ist. 
Die  Fig.  1  zeigt  anschliessend  an  den  Förderabschnitt 
des  zugeführten  Buches  1  letzteres  in  der  Bereit- 
schaftsstellung  zum  Schneiden,  in  der  die  Umschlag- 
klappen  7  beispielsweise  durch  eine  Saug-  oder  15 
Greifvorrichtung  (gestrichelt  dargestellt)  vom  Buchblock 
2  in  eine  gegenüber  der  stirnseitigen  Kante  zurückver- 
setzte  Lage  abgehoben  sind. 
Sowohl  zum  Transport  als  auch  zum  Öffnen  der 
Umschlagklappen  4  wie  auch  zum  Beschneiden  der  20 
stirnseitigen  Kante  -durch  ein  gestrichelt  dargestelltes 
Messer-  bleibt  das  Buch  1  im  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispiel  jeweils  in  einer  an  einer  umlaufenden  För- 
dervorrichtung  11  (strichpunktiert  dargestellt) 
befestigten  Einspannvorrichtung  12  eingespannt,  25 
wenigstens  solange  bis  der  Schneidvorgang  und  ein  all- 
fälliges  Zurückschwenken  der  Umschlagklappen  7  resp. 
ein  Einschwenken  der  zuvor  ausgeschwenkten  Falz- 
klappen  3  erfolgt  ist. 
Dieser  Zustand  ist  in  Fig.  1  nach  der  Schneidstation  5  30 
festgehalten. 
In  der  Schneidstation  5  liegt  das  Buch  1  mit  der  Unter- 
seite  auf  der  Schneidauflage  10  auf  -  gleitend  oder  auf 
einer  mit  der  Fördervorrichtung  11  verbundenen 
Schneidauflage  -  ,  wobei  die  der  Unterseite  des  Buch-  35 
blockes  2  zugeordnete  Umschlagklappe  7  nach  unten 
hängend  und  die  der  Oberseite  des  Buchblockes  2 
zugeordnete  Umschlagklappe  7  hochgeschwenkt 
geführt  sind.  In  dieser  Situation  kann  die  Stirnseite  des 
Buchblockes  2  sowohl  während  dem  Transport  als  auch  40 
bei  einem  kurzen  Stillstand,  bei  dem  der  Buchblock  2 
mit  einer  Bezugskante  nach  einem  Anschlag  ausgerich- 
tet  ist,  beschnitten  werden. 
Zu  diesem  Zweck  ist  eine  der  Schneidauflage  10 
gegenüberliegend  zugeordnete  Pressplatte  13  einer  45 
Aufspannvorrichtung  vorgesehen,  die  den  Buchblock  2 
zum  Schneiden  gemeinsam  festhalten. 

Im  Anschluss  an  den  Schneidvorgang,  nach  dem 
Lösen  der  Aufspannvorrichtung  von  dem  Buchblock  2, 
können  die  Umschlagklappen  7  mittels  einer  entspre-  so 
chenden  Führung  an  den  Buchblock  2  angelegt  werden 
oder  gemäss  Vorgang  in  Fig.  2  die  Umschlagklappen  7 
durch  Herausschwenken  der  Falzklappen  3  geöffnet 
werden,  um  anschliessend  jeweils  das  äusserste  Blatt 
14,  15  eines  Buchblockes  2  an  die  abgehobene  ss 
Umschlaginnenseite  anzulegen  und  daraufhin  die 
Umschlagklappen  7  durch  Zurücklegen  der  Falzklappen 
3  mittels  nicht  ersichtlicher  Führung  wieder  zu  schlies- 

sen. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  für  das  Herstellen  von  Büchern,  Magazi- 
nen  oder  Broschüren  aus  gebundenen,  in  einen 
durch  Falzklappen  ausgebildeten  Umschlag  einge- 
hängte  Buchblöcke,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
wenigstens  die  zum  Öffnen  eines  Buches 
bestimmte  Stirnseite  des  Buchblockes  nach  dem 
Einhängen  letzterens  in  den  Umschlag  beschnitten 
wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Fuss-  und  Kopfseite  eines 
Buches  vor  oder  nach  der  Stirnseite  des  Buchblok- 
kes  beschnitten  werden. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Falzkanten  der 
Umschlagklappen  zum  Beschneiden  der  Stirnseite 
des  Buchblockes  durch  wenigstens  teilweises 
Anheben  von  der  Schnittlinie  zurückversetzt  wer- 
den. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Umschlagklappen  an  der  Falz- 
kante  hochgeschwenkt  oder  zurückgeschoben 
werden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Beschneiden  des  Buch- 
blockes  während  dem  Transport  oder  im  Stillstand 
erfolgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Beschneiden 
des  Buchblockes  bei  ausgeschwenkten  Falzklap- 
pen  erfolgt. 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Falzklappen  im  Anschluss  an 
das  Beschneiden  des  Buchblockes  zurückge- 
schwenkt  werden. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Falzklappe  nach  Anheben  der 
äusseren  Buchblockblätter  an  diese  anliegend 
zurückgeschwenkt  wird. 

9.  Einrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  einer  das  Buch  (1)  transportieren- 
den  Fördervorrichtung  (11)  eine  einer 
Schneidvorrichtung  vorgeschaltete,  die  Umschlag- 
Wappen  (7)  von  dem  Buchblock  (2)  abhebende  Öff- 
nungsvorrichtung  zugeordnet  ist. 

3 
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10.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Fördervorrichtung  (11)  die  Öff- 
nungsvorrichtung  durchsetzt. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Schneidvorrichtung  eine 
Schneidauflage  (10)  für  die  zugeführten  Bücher  (1) 
bzw.  Buchblöcke  (2)  aufweist. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  10  und  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Schneidauflage  (10)  eine 
der  Öffnungsvorrichtung  zugeordnete  Führungsan- 
ordnung  vorgeschaltet  ist. 

13.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Schneidvorrichtung  eine  die 
Buchblöcke  (2)  an  die  Schneidauflage  (10)  pres- 
sende  Aufspannvorrichtung  (1  3)  zugeordnet  ist. 

Claims 

9.  Apparatus  for  carrying  out  the  method  according  to 
one  of  Claims  1  to  8,  characterized  in  that  a  convey- 
ing  device  (11)  that  transports  the  book  (1)  is 
assigned  an  opening  device  that  is  connected 

5  upstream  of  a  cutting  device  and  lifts  the  cover  f  laps 
(7)  off  the  book  block  (2). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterized  in 
that  the  conveying  device  (11)  passes  through  the 

10  opening  device. 

11.  Apparatus  according  to  Claim  9  or  10,  character- 
ized  in  that  the  cutting  device  has  a  cutting  support 
(10)  for  the  books  (1)  or  book  blocks  (2)  that  are 

15  supplied. 

1  2.  Apparatus  according  to  Claim  1  0  and  1  1  ,  character- 
ized  in  that  a  guide  arrangement  that  is  assigned  to 
the  opening  device  is  connected  upstream  of  the 

20  cutting  support  (10). 

1  .  Method  for  the  production  of  books,  magazines  or 
brochures  from  bound  book  blocks  which  are  cased 
in  a  cover  that  is  formed  by  folded  f  laps,  character- 
ized  in  that  at  least  the  front  side,  intended  for  open-  25 
ing  a  book,  of  the  book  block  is  trimmed  after  the 
latter  has  been  cased  in  the  cover. 

13.  Apparatus  according  to  Claim  11,  characterized  in 
that  a  clamping  device  (13)  that  presses  the  book 
blocks  (2)  onto  the  cutting  support  (10)  is  assigned 
to  the  cutting  device. 

Revendications 

2.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  head  and  foot  of  a  book  are  trimmed  before  or  30 
after  the  front  side  of  the  book  block. 

3.  Method  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in 
that,  in  order  to  trim  the  front  side  of  the  book  block, 
the  folded  edges  of  the  cover  f  laps  are  set  back  by  35 
at  least  partly  raising  them  from  the  cutting  line. 

4.  Method  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 
the  cover  f  laps  are  pivoted  up  or  pushed  back  at  the 
folded  edge.  40 

5.  Method  according  to  Claim  3  or  4,  characterized  in 
that  the  trimming  of  the  book  block  is  carried  out 
while  it  is  being  transported  or  when  it  is  at  a  stand- 
still.  45 

6.  Method  according  to  Claims  1  to  5,  characterized  in 
that  the  trimming  of  the  book  block  is  carried  out 
with  the  folded  f  laps  pivoted  out. 

50 
7.  Method  according  to  Claim  6,  characterized  in  that 

the  folded  flaps  are  pivoted  back  after  the  book 
block  has  been  trimmed. 

8.  Method  according  to  Claim  6,  characterized  in  that,  55 
after  the  outer  leaves  of  the  book  block  have  been 
lifted,  the  folded  flaps  are  pivoted  backto  lie  against 
them. 

1.  Procede  pour  fabriquer  des  livres,  des  magazines 
ou  des  brochures  ä  partir  de  corps  de  livre  relies 
accroches  dans  une  jaquette  realisee  en  pliant  des 
rabats,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  la  tranche  de 
gouttiere  d'un  corps  de  livre  qui  est  destinee  ä 
ouvrir  un  livre  est  coupee  apres  que  le  corps  du 
livre  a  ete  accroche  dans  la  jaquette. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  queue  et  la  tete  d'un  livre  sont  coupees  avant 
ou  apres  la  tranche  de  gouttiere  du  corps  du  livre. 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que,  pour  couper  la  tranche  de  gouttiere  du 
corps  du  livre,  les  aretes  de  pliage  des  rabats  de  la 
jaquette  sont  mises  en  retrait  en  les  soulevant  au 
moins  partiellement  de  la  ligne  de  coupe. 

4.  Procede  selon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce 
que  les  rabats  de  la  jaquette  sont  releves  ou 
repousses  au  niveau  de  l'arete  de  pliage. 

5.  Procede  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise 
en  ce  que  le  corps  du  livre  est  coupe  pendant  le 
transport  ou  ä  l'arret. 

6.  Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  du  livre  est  coupe 
tandis  que  les  rabats  sont  ouverts. 
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7.  Procede  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce 
que  les  rabats  sont  rabattus  apres  que  le  corps  du 
livre  a  ete  coupe. 

8.  Procede  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  s 
que  le  rabat  est  rabattu  apres  que  les  feuillets  exte- 
rieurs  du  corps  du  livre  ont  ete  releves  et  appliques 
contre  celui-ci. 

9.  Dispositif  pour  mettre  en  oeuvre  le  procede  selon  w 
l'une  des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce 
qu'un  dispositif  d'ouverture  soulevant  les  rabats  (7) 
du  corps  du  livre  (2)  et  place  en  amont  d'un  dispo- 
sitif  de  coupe  est  associe  ä  un  convoyeur  (11) 
transportant  le  livre  (1).  15 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  le  convoyeur  (1  1)  passe  ä  travers  le  disposi- 
tif  d'ouverture. 

1  1  .  Dispositif  selon  la  revendication  9  ou  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  dispositif  de  coupe  presente  un 
support  de  coupe  (10)  pour  les  livres  (1)  ou  les 
corps  de  livre  (2)  qui  y  sont  achemines. 

1  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  0  et  1  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  dispositif  de  guidage  associe  au 
dispositif  d'ouverture  est  place  en  amont  du  sup- 
port  de  coupe  (10). 

1  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'un  dispositif  d'immobilisation  (13)  appuyant 
les  corps  de  livre  (2)  contre  le  support  de  coupe 
(10)  est  associe  au  dispositif  de  coupe. 
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